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Herren Kreisklasse A Staffel 2

SC Wettersbach II : TV Mörsch 
Mittwoch, 06.04.2022, 20:00 Uhr

Faller bleibt gegen den SC Wettersbach II ungeschlagen

Mit 9:4 setzten sich die Gäste des TV Mörsch in der Herren Kreisklasse A Staffel 2 gegen den SC
Wettersbach II durch. Das Spiel am Mittwochabend dauerte insgesamt 3 Stunden. In ihrem 11.
Saisonspiel mussten die Gastgeber dabei auf einen Ersatzspieler zurückgreifen.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Nur einen Satz verloren Gimberlein / Watzke bei
ihrem Sieg in vier Sätzen gegen Reichel / Reichel und holten somit einen Punkt für ihre Mannschaft.
Beim 0:3 gegen Kis / Faller fanden wiederum Krebs / Maier von Anfang an kaum Mittel, um das Spiel
erfolgreich zu gestalten. Die siegbringende Taktik fehlte danach Schöller und Schäfer bei ihrer Drei-
Satz-Niederlage gegen Burkart und Katai ab Ballwechsel 1. Nach den anfänglichen Doppeln standen
sich nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand
von 1:2 gegenüber. 2:3 endete daraufhin das Einzel zwischen Karsten Gimberlein und Jerzy Reichel
aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto der Gäste ging. Ein Satz
reichte nicht, weshalb Michael Watzke das Match gegen Zoran Kis letztlich mit 1:3 verlor.
Anschließend war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:4 an der Reihe. Glücklich
über seinen Fünf-Satz-Sieg gegen Thomas Burkart war jedoch der Gastgeber Michael Krebs. Wie
ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen
Differenz endete. Nach gewonnenem ersten Satz gab Harald Schöller das Spiel gegen Jens Faller
noch aus der Hand und verlor mit 1:3. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz
gegenüberstand, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 2:5. Bei der
folgenden Vier-Satz-Niederlage gegen Pawel Reichel hatte Ulrich Maier nur im ersten Satz eine
Chance. Beim wenig später folgenden 11:7, 11:8, 11:5 gegen Gyula Katai fand Klaus Schäfer von
Anfang an die richtige Ausrichtung in seinem Spiel. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 3:
6. Nach eher zähem Beginn und Verlust des ersten Satzes gewann Karsten Gimberlein die
folgenden drei Sätze und somit die gesamte Partie noch in vier Sätzen. Somit konnte ein Punkt auf
der Habenseite der Heimmannschaft verbucht werden. Einen Punkt für die Heimmannschaft vor
Augen gab Michael Watzke bei einer 2:0-Führung die anschließenden Sätze gegen Jerzy Reichel
noch ab und quittierte ein 2:3 nach Sätzen. Wie eng dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des
letzten Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen
Jens Faller wurden daraufhin Michael Krebs unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Nach dem Einzel
der Dreier stand es nun 4:8. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Harald Schöller bei der
unterm Strich deutlichen 0:3 Niederlage gegen Thomas Burkart. Mit dem letzten Ballwechsel des
Tages war der 9:4-Auswärtssieg somit sichergestellt.

Nach dieser Niederlage heißt es für den SC Wettersbach II nun nach vorne zu schauen und im
nächsten Spiel gegen den TTV Ettlingen VI am 20.04.2022 erfolgreich zu sein. Die Mannschaft des
TV Mörsch wird nach diesem Erfolg versuchen, beim nächsten Spiel gegen den TTC Karlsruhe-
Neureut VI am 27.04.2022 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 SC Wettersbach II

Doppel: Gimberlein / Watzke 1:0, Krebs / Maier 0:1, Schöller / Schäfer 0:1 
Einzel: K. Gimberlein 1:1, M. Watzke 0:2, M. Krebs 1:1, H. Schöller 0:2, U. Maier 0:1, K. Schäfer 1:0 

 TV Mörsch
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Doppel: Kis / Faller 1:0, Reichel / Reichel 0:1, Burkart / Katai 1:0 
Einzel: Z. Kis 1:1, J. Reichel 2:0, J. Faller 2:0, T. Burkart 1:1, G. Katai 0:1, P. Reichel 1:0


